Görlitz 


2 72 


Anzeiger. 


NM 12. Donnerfiag, den 24. März 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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Geburten. 

Görlitz. Carl Joh. Matthäus Fiſcher, Tuch⸗ 
bereiter allh., und Frn. Anne Marie geb. Kern 
Sohn, geb. den 2., get. den 13. März, Carl Jo⸗ 
hann Emil. — Joh. Gfried. Nitſche, Hausbeſitz. 
in Rauſchwalde, und Frn. Anne Rof. geb. Schulze, 
Tochter, geb. den 10., get. den 15. März, Johanne 
Rahel. — Anne Roſine geb. Schulz aus Ober⸗ 
moys, unehel. Sohn, geb. den 13., get. den 18. 
März, Johann Auguſt. 


dDodes fälle. 


Görlitz. Frau Marie Roſine Hempel geb. 
Schulze, weil. Hrn. Joh. Gfried. Hempels, Bürs 


- germeifterd in Reichenbach, Wittwe, geſt. den 12. 


März, alt 81 J. — Frau Anne Doroth. Dreßler 
geb. Werner, Elias Dreßlers, B. und Hausbaͤ⸗ 
ders allh., Ehegattin, geſt. den 15. März, alt 
75 J. — Hr. Samuel Gfried. Berger, B., Spitz⸗ 
und Pudritzkraͤmer allh., geſt. den 11. März, alt 
74 J. — Frau Anne Mariane Krebs geb. Schoͤ⸗ 
lenz, Hrn. Joh. Glieb. Krebs's, Executors bei 


dem Koͤnigl. Preuß. Gerichtamte für den Görliger 
Landbezirk, Ehegattin, geſt. den 10. Maͤrz, alt 
49 J. — Hrn. Chriſtian Friedrich Schmidt's, 
Koͤnigl. Pr. Juſtizraths und Juſtizverweſers allh., 
und Frn. Aſta Carol. Conſtantia geb. v. Uechtritz, 
Sohn, Friedrich Rudolph, geſt. den 16. März, 
alt 2 J. — Hr. Salomo Ghelf. Neumann, Can⸗ 
didat der Theol. allh., geſt. den 16. März, alt 73 
J. — Weil. Mſtr. Carl Sam. Thiele's, B. und 
Zirkelſchmiedes allh., und Frn. Joh. Friederike 
Eliſabeth Erdmuthe geb. Schade, Tochter, Frie⸗ 
derike Magdalene Henriette, geſt. den 15. Maͤrz, 
alt 3 J. — Johanne Roſine geb. Eifler zu Nie⸗ 
dermoys, unehel. Sohn, Johann Ernſt Auguſt, 
geſt. den 15. Maͤrz, alt 27 T. 


ͤ—ͤ—ꝓ— ẽ ]:h.‚“„k)—— . — 


Landwirthſchaftliches. 


Anleitung, Runkelrübenzucker in laͤndlichen 
Haushaltungen im Kleinen zu verſertigen und den 
hierzu noͤthigen Geraͤthſchaften, als auch Beiträge 
zum Anbau der Runkelrüben, ſtehet eine ausführs 
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liche Abhandlung im Centralblatt für Landwirth⸗ 
ſchaft 1836 Nr. 10. vom 4. März. 

Die Herren Grundbeſitzer werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht und konnen das betreffende Gens 
tral⸗Blatt beim Hrn. Kaufmann Mich. Schmidt 
allhier erhalten. 


— 


Kartoffeln ſchmackhaft zu bereiten. 

Um die Kartoffeln recht wohlſchmeckend zu be⸗ 
reiten, ſchaͤlt man fie roh, giebt fie ohne Waſſer 
in einen Topf, deckt dieſen mit einer blechernen 
Stürze zu, und ſetzt ihn umgeſtülpt in einen hei⸗ 
ßen Ofen. Hier müͤſſen ſie nach dem Grade der 


Hitze, wenigſtens eine Stunde ſtehen, wo ſie dann 
einen koͤſtlichen Genuß gewähren. Das Waſſer 
iſt dem Wohlgeſchmacke der Kartoffeln ſehr nach⸗ 
theilig. 


Auswahl der Saamenkörner bei den 
Aepfeln. 

Ein Engliſcher Pomolog ſagt: In jedem voll⸗ 
kommen reifen Apfel, findet man 1 oder 2 runde 
Körner, während die übrigen mehr flach ſind; zur 
Aus ſaat nehme man nur die runden Körner, weil 
nur dieſe die Originalſorte fortpflanze, die flachen 
hingegen wieder auf den Wildling zurüdführen. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 17. Maͤrz 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 5 for. 
e ©) We 1 
s Gerſte 1⁊ —⸗ 
„ „Hafer — 20 


— pf. 1 thlr] 22 ſgr. 6 

3 | — ;: 1938 ⸗ | 9 1 
— — 128 ⸗ 9 = 
— . — 5 18 9 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Goͤrlitz. 
: Das Haus nebft Garten Nr. 389 a und b hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 4514 thlr. 10 fgr. 10 pf. zu⸗ 
ſolge der nebſt Hppothekenſchein 22 Bedingungen, welche in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll 
a m 


5 1 en Ma 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


i 1836, Vormittags 11 Uhr, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Goͤrlitz 
Die dem Johann Michael Garbe gehörige, sub Nr. 50 zu Rothwaſſer gelegene Häusler, 
nahrung, abſchaͤtzt auf 60 thlr. zuge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe ſoll am 4. 
ſubhaſtirt werden. a 


uli 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


— . — — — — — 


Bekanntma ch 

Der unterm 26. Februar c. angezeigte Verkauf von 40 

hiermit 8 gemacht wird. 
n 


lichen Hofe zu Liſſa findet nicht Statt, was 
Goͤrlitz, in 22. März 1836. ; 


ung. 

bis 50 Sta Schaafen auf dem hertſchaft⸗ 
ig l. Preuß. Landgericht. 

= Richter, ge 


u ie 


Der auf den 13. Juni d. J ade a 5e V 

en 13. Juni d. J. anftehende ermin zum öffentlichen Verkauf der dem 

ſtoph Thomas gehörigen Gartennahrung Nr. 60 zu Ober⸗Gerlachs heim wird ee 
Görlig, den 18. März 1836. Gerichts s Amt von Ober ⸗Gerlachsheim. 


Die Inſtandſetzung der beiden Hohlwege, auſſerhalb der Biesnitzer Gaſſe, ſoll in dem, an Ort 


und Stelle, 
> auf den 28ſten März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
anſtehenden Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die naͤheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. a 
Goͤrlitz, den 13. März 1836. Der Magiſtrat. 


Diejenigen Lehrlinge, welche an der hieſigen Unterrichts- Anftalt für Handwerker Theil zu neh⸗ 
men wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 7ten April d. J., unter ſchriftlicher Angabe 
ihres Namens, ihres Lehrherrns und deſſen Wohnung, beim Herrn Dr. Rösler (Brüdergaffe Nr. 14) 


zu melden. 
Goͤrlig, am 14. März 1836. Der Magiſtrat. 


Daß der dem Hrn. Cantor zuſtehende Umgang für diesmal ohne Begleitung des Singechors, 
gleich nach Oſtern, mittelft Circulars ſtattfinden wird, machen wir andurch bekannt. 
Goͤrlitz, am 19. März 1836. Der Magiſtrat. 
Die in der untern Kahle zunächſt dem Ochſenthore fiehende, die öffentliche Sicherheit gefährdende 


alte Linde ſoll i 
am 26. März d. J., Nachmittags um 4 Uhr. 


gegen baare Bezahlung, und mit der Bedingung baldigen Faͤllens und Rodens, verſteigert werden, 


weshalb ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 21. März 1836. ; Der Magiſtrat. 
Die Mauer- und Zimmerarbeiten wegen Erbauung des Mädchen » Schulhaufes auf dem Fiſch⸗ 
markte hierſelbſt, ſollen auf dem Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt 
der Auswahl, in Entreprife gegeben werben. Zu dieſem Behuf werden die Zeichnungen mebfl An. 
ſchlaͤgen und Contractsbedingungen, vom 24. d. M. ab, auf biefiger Rathhaus⸗Kanzlei zur Einſicht 
und Information in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden vorliegen. 76K i 

Loͤbliche Maurer- und Zimmergewerke werden daher hierdurch davon in Kenntniß geſetzt und auf⸗ 
geſordert, ſich von den Zeichnungen und Anſchlaͤgen, ſo wie den Contracts⸗Bedingungen genau zu in⸗ 
formiren, von den Anfchlägen noͤthigenfalls ſelbſt Abſchrift zu nehmen, die Preife beizufügen und ihre 
definitiven Forderungen, mit ihrer deutlichen Namensunterſchriſt verſehen, verſiegelt, unſehlbar bis 
zum Sten April auf der Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. 

Goͤrlitz, den 22. März 1836. Der Magiſtrat. 


—— — ͤ ͤ —¶ἈœU.ilääKK———— 
tragung des hieſigen Neißthurmes ſoll, unter Vorbehalt der Genehmigung, 


Die beſchloſſene Ab 
zu Ablegung der diesfälligen Gebote 


an den Beſtbietenden in Enttepriſe gegeben werden; Termin 
wird hiermit auf ; £ 
den 6. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, 5 
in dem rathhaͤuslichen Oeputationszimmer angeſetzt , mit dem Bemerken, daß die näheren Bedingun⸗ 
gen auf der Rathhaus⸗Kanzlei, in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, gde werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 22. März 1836. Der agifrat, 
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In der ſtaͤbtiſchen Baumſchule im Stadtgraben am Reichenbacher Thore, iſt eine Parthie italies 
niſcher Pappeln von 10 bis 20 Fuß Höhe, das Schock zu 5 Thlrn., zu verkaufen, welches hierdurch 
mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Kaufluſtige ſich daſelbſt an den dort 
wohnenden Bauverwalter Horter wenden koͤnnen. N 

Goͤrlitz, am 15. Manz 1836. 5 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. a N 

Es ſoll der Bau einer neuen Kirche bei Cunnerwitz nebſt Lieferung der dazu gehörigen Materfas 
lien excl. Ziegel und Bauholz dem Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion verdungen werden und 
werden qualificirte Bietungsluſtige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Anſchlaͤge und Zeich⸗ 
nungen nebſt den Submiſſionsbedingungen, erſtere ohne beigefegte Preiſe, vom 25. d. M. ab, täglich 
in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Koͤnigl. Lands 
räthlichen Amte hierſelbſt eingeſehen und Abſchriften gegen Bezahlung der Copialien erhalten werden 
koͤnnen, und daß die Eröffnung der unter der Auffgrift: „Jauernicker Kirchenſubmifſions⸗ 
ſache“ verſchloſſen einzuſendenden Gebote in termino den 

s Sten April Morgens 9 Uhr 
im Bureau des gedachten Landrath⸗Amtes und in Gegenwart der ſich etwa einfindenden Bietungslu⸗ 
igen geſchieht. = 
Riga ar den 21. März; 1836. 5 Koͤnigl. Landräthliches Amt. 
— — — — -T ——aAſ — 
f Bekanntmachung. 

Auf Befehl der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz fol die Ausführung der Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locales für die Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in dem hieſigen Königlichen Haupt⸗Steueramts⸗ 
Gebäude am Obermarkte an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung ver⸗ 
ſteigert werden und wird dazu ein Termin auf 5 7 

5 5 den 2ten April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt, bis zu welchem der Anſchlag und die Verſteigerungs⸗Bedingniſſe in meiner Wohnung ein⸗ 
geſehen werden konnen. 5 N N 
Goͤrlitz, den 21. Maͤrz 1836. Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpektor Hedemann. 


Bekanntmachung. 

In den Kaſſen der evangeliſchen Kirchen hieſelbſt liegen, gegen pupillariſche Sicherheit, mehrere 
Tauſend Thaler, zu vierprocentiger Verzinſung, zur fofortigen Ausleihung bereit. Diesfälige Geſuche 
ſind unmittelbar an die unterzeichnete Behoͤrde zu richten. 

Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1836. Das evangeliſche Kirchen - Collegium. 


———— —— —  gEa—n 
8 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Es beabfichtigt das Dominium von Schönberg mit Nieder⸗Halbendorf, daſige Grüß- Loh⸗ und 
Griesmühle mit Garten, in ihrer dermaligen durch den Brand herbei geführten Beſchaffenheit ander⸗ 
weit zu verkaufen. Dem Kaͤufer werden zum Wiederaufbau der Mühle noch 140 Thaler zu erhebende 
Brandkaſſen⸗Gelder mit überwieſen. Die näheren Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Wirth⸗ 

ſchafts⸗Amt zur Einſicht bereit. 
Schloß 8 DEN 16. Maͤrz 1836. NE 
Das Wirthſchafts⸗Amt von Schönberg mit Nieder = Halbendorf. 
; Kuliſch, Inſpektor. 
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Der hieſige Brau » und Branntwein-Urbar, fol von Johanni c. ab an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Termin \ 

0 am 19. April d. J. Vormittags s 
hierſelbſt anſtehet. Pacht⸗ und Cautionsfähige Pachtluſtige können daher die naͤhern Bedingungen beim 
biefigen Dominio einſehen. Auch wird eine noch brauchbare kupferne Braupfanne von circa 900 Berl. 

uart zu kaufen gefucht. 5 
Daubitz, den 12. März 1836. _ Das Dominium Daubitz. 


Doppel ⸗ Bier ⸗ Verkauf. 
Sonnabend den 26. März 1836 Nachmittags 2 Uhr bei Fr. M. Vogel. — Montag den 28. 
März Nachmittags 2 Uhr im Schönhofe wird Doppelbier nach folgenden Preiſen verkauft: 
£ die Tonne zu 86 Pr. Quart zu 6 thlr. 20 for. 
die Viertel⸗Tonne zu 21 Quart 1 = 20 = 
das Achtel zu 10 2 Quart — 25 ⸗ 
das Quart zu — * * * . — 2 25 a 3 
wer etwas in großen Gebinden wünſcht, wird erſucht, ſich Vormittags bei Hrn. Boͤhme in Nr. 94 
zu melden. Die Brau⸗Commiſſion. 
Zu Nieder⸗Holtendorf ift ein fleuerfreies Haus mit einigen Scheffeln Land, ſchoͤnen Obſt⸗ und 
Graſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt der Bauergutsbeſitzer 
J. G. Schneider in Holtendorf, 


— —— —————— ͤ ¶œ ü—m —ä 

Das unter Nr. 45 in der Webergaffe gelegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen, Die 
Kaufs ⸗ Bedingungen erfäbrt man beim Beſitzer. 5 

Auction. Montag den 28. März fol früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr an im Auctionslo⸗ 
cale verauctionirt werden: mehrere Tiſche, 1 runder, 1 halbrunder, 1 viereckigter großer und kleiner, 
5 Rohrſtüͤhle, 1 Armſtuhl, 1 Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Bettſtelle, 1 Sopha mit Matratze und 
Kiffen, 1 Bettmatrage mit Kiffen, 1 Bette und 1 Kopfkiſſen, 1 Betiſack, 1 Schreibepult, 1 Kuͤ⸗ 
chenſchrank, 1 Wiener Stutzuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt, auch repetirt, 1 Hornſches 
Clavier. Nachmittags buntes Baumwollenſtrickgarn, Schiefertafel, Bilderbogen und dergl. andere Ge⸗ 
genflände. Um 4 Uhr eine Frauenſtelle in der Dreifaltigkeitskirche sub Lit. D. N. 344. a 

i - Friedemann, Auch, 

Den 27. März fol in den Nachmittagsflunden auf dem Dominio Muͤckenhayn ein Luſthaus, das 
noch im guten Stande ſich befindet, und mit Thüre, Fenſter und Jalouſien verſehen iſt, Öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 4 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. a 


Capitalien in kleinen und großen Geldpoſten ſind auszuleihen, und ſo auch ſtaͤd⸗ 
tiſche und laͤndliche Grundſtuͤcke zum Verkauf uͤbertragen 
' dem Agent Stiller, 


—— — — öÜ-A4ʃüƷüE ———— 

Ich bin gefonnen mein Haus in Nieder⸗Moys zu verkaufen, wozu ein Dresdner Scheffel Land 

und Gaͤrtchen gehört; die Kaufsbedingungen ſind daſelbſt beim Eigenthuͤmer Rp ; 
5 4 auf e. 

Ene Stube vornheraus ift von Oſtern an am Unkermarkte an einen einzelnen Herrn oder auch 

an ein Paar Schüler, welche zugleich mit in Koſt genommen werden koͤnnen, zu vermiethen. Das 

Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. x 


5 


Auf der Obergaſſe Nr. 746 ſteht eine Stube zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, auch! 
. a a 
In der Langengaffe ift eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und kann gleich d 

In Nr. 382 im goldnen Anker auf dem Handwerke ſtehen 2 ſehr ſchoͤne gute Hornſche Clavſere 
zu moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf. : 8 

Neue Steitiner Aale, ſo wie auch große Schleien und ganz fette große Karpfen und Hechte ſind 

Weißes glattes Meißner Porcellan, ein moderner guter Spiegel, einige Kupferfliche, Landſchafts⸗ 
Gemälde, ein doppelter Kleiderfpind, ein wahlklingendes Clavier für 6 thlr., ein neues großes Waſch⸗ 
faß ſteht billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. ; 

Zu vermiethen von Oſtern ab: iſt an der Sonnenfeite des Ober: Marktes eine erfte 
Etage, beſtehend aus zwei Zimmern mit Alköven, einer Kammer, Küche nebſt Küchenſtube, Keller: 
und Bodenraum, an eine ſtille, wo moͤglich kinderloſe Familie zu billigem Miethzins. Wo? erfährt 

In der obern Neißgaſſe im Hauſe Nr. 350 iſt die erſte Etage zu vermiethen und zu Michaeli d. 
J. zu beziehen. Auf Verlangen kann auch Stallung für zwei Pferde abgelaſſen werden. Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer. N ; 


Ts ſteht eine Parthie Buchsbaum zu verkaufen; wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 

In der Kloſtergaſſe Nr. 36 iſt ein Laden zu vermiethen; auch ſteht daſelbſt ein großer eiſerner 
Moͤrſer zu verkaufen. 5 

Zwei und dreijähriger Karpfenfaamen wird auf dem Dominio Sercha verkauſt. 

Ts find einige Roſenbäume zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 

Brabanter Hühner nebſt Hahn find zu verkaufen in Nr. 370 in der Kränzelgaſſe. 


FF ——ß——. — — — — — ... —„V-—. — 
Meinen geehrten Gönnern und Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 28. d. M. 
ab beim Brauhofsbeſitzer und Tuchſcheermſtr. Hrn. Zirkenbach in Nr. 395 b wohne und empfehle 
mich wieder mit ganz friſchen als auch einmarinirten Heringen und bitte um geneigte Abnahme. 
; eyfried. 


„ * „ Mein reichhaltiges Lager von Farben 
für Maler, Maurer, Tiſchler, Papierfabrikanten:c. empfehle ich zu gefaͤlliger Beachtung und mache dabei 
vorzugsweiſe auf die Kremfers und andere Bleiweiße aufmerkfam. 
rlitz, im März 1836. Heinrich Hecker, 
neben dem Koͤnigl. Steueramt am Ober⸗Markt Nr. 132. 


Reines gelbes Wachs kauft jederzeit 
c Heinrich Hecke r, Obermarkt Nr. 132. 


a Caoutſchoue oder Gummi⸗Elaſticum⸗Aufloͤſung, 
um Stiefeln, Schuhe und jedes andere Lederwerk geſchmeidig zu erhalten und das alte hartgewordene 
wieder weich zu machen; vorzüglich Jagdliebhabern und allen denjenigen, weiche naſſer Witterung 
ausgeſetzt ſeyn müffen, zu empfehlen, iſt zu haben in Buͤchſen und Gläfern zu 5 for. bei 
5 Michael Schmidt. 


Ein Kinderwagen und eine Schwungwiege ſtehen um den Preis von 10 thlr. zu verkaufen; wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 

Anzeige. Maſlic⸗ Cement, ein anerkannt gutes Mittel gegen alle und jede Feuchtigkeit in Ge⸗ 
bäuden, neuer 18351 Rigaer Leinſaamen in Tonnen, ſo wie rother Kleeſaamen iſt bil⸗ 
lig zu haben in der Eiſenhandlung von Th. Schuſter in Goͤrlitz 5 

x unter den Radelaͤuben. 

Zur Beförderung des Runkelrüben⸗Anbaues in hiefiger Gegend habe ich ein Poͤſtchen weiße Ju- 
ckerrübenkerne bezogen und überlaſſe dieſelben zu den Koſtenpreiſe an diejenigen Herren Landwirthe, 
welche unter billigen Bedingungen zu Abſchließung von Lieſerungscontracten der daraus gewonnenen 
Erzeugniſſe geneigt ſind. \ . 

Nicht minder erboͤtig bin ich zu dergleichen Abſchlüͤſſen, wenn auch der Saamen anderwaͤrts be⸗ 
ſorgt worden iſt, ſofern nur die Ablieferung der aͤchten weißen Runkelrübe feſt zugeſichert werden kann. 

Goͤrlitz, den 22. März 1836. C. F. Bauernſtein. 

f Die Kabrit der hemifchzelaftifhen Streichriemen erlaubt ſich hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ihr Fabrikat, wodurch das Schleifen der Raſir- und Federmeſſer, fo wie auch chirurgiſch⸗anato⸗ 
miſcher Schneide⸗Inſtrumente, gaͤnzlich entbehrt wird, indem dieſelben durch weniges Streichen den 
böchften Grad Schärfe ertheilen, in der Handlung des Hrn. J. F. Temler in Goͤrlitz zu den feſten 
Fabrikpreiſen zu haben ſind. J. P. Gold ſchmidt et Sohn zu Meſeritz 

im Großherzogthum Poſen. 

Stroh ⸗ Verkauf. Die Schütte Roggenſtroh für 2 fgr. 6 pf. und das Gebund Haferſtroh 
1 for. 6 pf. . Berg in der Kahle. 

Ein noch im guten Stande befindlicher Stuhlwagen mit Druckfeder und verdecktem Sitze iſt billig 
zu verkaufen beim Riemermſtr. Zimmermann am Obermarkte. x 
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Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Zöpferprofeffion zu erlernen, kann bald nach Oſter 
ein Unterkommen finden. Poͤhle, Toͤpfermſtr. 

Mit Kaufloofen zur Aten Klaſſe 73ſter Lotterie empfiehlt ſich 

J. G. Radiſch, Untereinnehmer. 

Unterricht im Nähen und Stricken wird von Oſtern an ertheilt in Nr. 254 an der Roſengaßecke. 

Eine Partbie einjährige Weiden find auf dem Stamme zu verkaufen im Wilhelms = Bade. 

Gin Lehrling von guter Herkunft, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt, kann unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen auf meinem Comtoir zum 1. Mai angeſtellt werden. Auswärtige koͤnnen ſich in porto⸗ 
freien Briefen dazu melden, und haben ihre Handſchrift einzureichen. 

Markliſſa, den 15. März 1836. Carl Ludwig Neuburger. 

Pürſchbüchfen, Zwingerbüchſen und Standröhre find bei Unterzeichnetem zu verkaufen; auch iſt 
ſelbiger erboͤtig, dieſe Gewehre auf biefigem Schießſtande anzuſchießen. 5 

Petzold, Flintenputzer. 


Friſch fließenden Caviar, friſchen geraͤucherten Lachs hat erhalten 
Johann Springer am Obermarkt. 

Anftändige junge Mädchen, welche Putzarbeiten zu erlernen wünfchen,, werden angenommen in 
der Gerhard tſchen Putz- und Modewaaren⸗Handlung. 
—— — —uT—ꝝ—4— — — * 

Ein Farbenſtempel mit der Umſchrift: Kattun⸗Fabr. z. Bellmannsd. und in der Mitte mit den 
Buchſtaben G. R. verſehen, iſt kuͤrzlich verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird erſucht, ihn 
gegen eine Belohnung von 15 Sgr. bei dem Schmiedemeiſter John zu Schoͤnberg abzugeben. 
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Kalk zum Stubenweiſen iſt wegen Mangel an Raum bei mir zu verkaufen, auch find Weinſenker 
zu haben. 5 Paul, Nr. 614. 
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u dem Voleur, dem Mercure de frange und den Unterhaltungsblättern für die Jugend in 
deutsch, französisch, italienisch und englischen Text, suche ich noch einige Theilnehmer 
Schmidt 
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Zu der Breslauer Schallſchen Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik, der Berliner Haude und Spener⸗ 
ſchen, der Staatszeitung, und der Leipziger Zeitung koͤnnen noch einige Leſer eintreten bei 
. Michael Schmidt. 

Herzlichen Dank. Dem edlen Menſchenfreunde, Herrn Gaſthofsbeſſtzer Flemming in Goͤr⸗ 

litz, fagt das durch den Brand in Leſchwitz verunglückte Kieslingſche Geſinde für die Sammlung von 

A thir. Unterſtützung, fo wie denen Wohlthaͤtern, welche dazu beigetragen haben, hierdurch oͤffentlich 

feinen herzlichſten Bank unter Anwuͤnſchung des reichſten göttlichen Segens. 
Leſchwitz, am 20. März 1836. 


Durch gewaltſamen Einbruch find mir in vergangener Nacht aus der untern Wohnſfude 1) 
vier Paar alte, zum Ausbeſſern beflimmte Stiefeln, 2) ein Paar neue zugeſchnittene Stiefeln und 
2 Paar neue zugeſchnittene Weiberſchuhe und 3) verſchiedenes neues Lederwerk an Kalb⸗, Fahl⸗ 
und Sohlenleder geſtohlen worden. Wer mir zur Entdeckung des frechen Diebes, welcher durch 
das ausgebrochene Stubenfenſter eingeſtiegen if und zu Wiedererlangung meines Eigenthums bes 
hilflich iſt, ſichere ich Zwei Thaler Belohnung zu. 5 

Ober⸗Ludwigsdorf, den 22ſten Maͤrz 1836. 

Johann Gottfried Exner, Schuhmacher. 
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Denen Wohlthaͤtern hieſigen Ortes, wie auch vielen Auswärtigen, die die Aufforderung Jeſ.58, 
1. in Erfüllung brachten an Hrn. Cand, Neumann und deſſen Frau, während ihrer ſeit längerer Zeit 
kränklichen Umſtaͤnde, wird von mir und deſſen Pflegetochter der berzlichſte Dank abgeſtattet. Es 
dem Wunſche, daß der Höchfte reicher Vergelter Ihnen feyn ee für diefe ihnen erwieſenen Wohl⸗ 
thaten. Goͤrlitz, den 22. Marz 1836. F. Klapſchke und Fr. J. C. Wendrich. 

Kommenden Freitag den 25. März ſoll bei guͤnſtiger Witterung ein Nummerſchießen um Geld 
abgehalten werden, Boͤller und Figuren werden die nahen Schuͤſſe anzeigen. Der Hauptgewinn bes 
kommt zur Prämie einen ungefähr 8 bis 10 Pfund ſchweren großen März: Hecht. Zugleich ladet in 
die friſchgeſchlachtete Wurſt ein Brauermeiſter Kummer in Hennersdorf. 


Da die Pretzelzeit bald vorüber iſt, fo wird auf Verlangen mehrerer Schuͤtzen künftigen. S 
abend das letzte Pretzelſchießen auf kurze Diſtance ſtattfinden, wobei die Haupt- regel ale erer Ge⸗ 
winn 20 fgr. beträgt: Die Scheibe wird um 2 Uhr angehängt; eine zahlreſche Theilnahme erwartet 

Altmann, Schießhauspachter. 
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Freitags den 25. wird ein Wurſtſchmaus gehalten, um gütigen Zuſpruch bittet a 
} 5 Helbig in Leſchwitz. 
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Den 17. d. Abends gegen 6 Uhr iſt auf der Neißgaſſe, unweit der Laͤuben, ein weißleinenes Schnupf⸗ 
tuch, gezeichnet W,. verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 
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Am 21. d. M. Abends nach 8 Uhr iſt ein franzoͤſiſcher Hausſchlüſſel auf dem Wege vom goldnen 
Baum bis zum blauen Hecht verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. f 


